
"LATINISTEN UND
DEUTSCHE"

Ein halbes Jahrhundert, bevor der drei-
ßigjährige Krieg ausbrach, war das Land
Kleve schon in die Auseinandersetzungen
zwischen Holland und Spanien gezogen
worden. Gegen Ende des L6. Jahrhunderts
wurde es unerträglich: abwechselnd brand-
schatzten die Holländer, plünderten die
Spanier, mordeten und raubten Banden
entlaufener Soldaten und Landstreicher.
Das platte Land verödete, die Städte waren
überfüllt von flüchtigen Bauern. Dann gab
es zwar endlich Frieden, aber um die Erb-
folge in Kleve entstand. 

'L6o9 
beim Tode

des Herzogs Johann Wilhelm neue Unruhe,
neue Bedrückung. Heute besetzten die Spa-
nier für den Pfalzgraten, morgen die Hol-
länder für den Brandenburger Städte, Dör-
fer des gepeinigten Landes. Jahrelang er-
trugen die 800 Einwohner Dinslakens da-
mals die Erpressungen und Schikanen der
zwei kaiserlichen Kompanien, die sich eines
Tages im Städtchen einquartierten. Mit dem
Hunger kamen Seuchen - in den alten Ur-
kunden heißen sie Pest, ein andermal rote
Ruhr. Es war ein Glück, daß unsere Stadt
in dieser Zeit wenigstens von Bränden ver-
schont bieb. Aber viele Häuser waren wüst,
die Bewohner vor der Seuche in die Wälder
geflohen oder elend umgekommen.

Zogen die Soldaten ab, dann schöpften
die Bürger bald neue Hoffnung. Nur so ist
es zu erklären, daß noch vor Beendigung
des 3Ojährigen Krieges der Schulbetrieb voll
aufgenommen wurde, während es anderswo
fahrzehnte dauerte, ehe die ersten Ansätze
kulturellen Lebens sich zeigten. Vor kur-
zem fanden sich einige Schülerlisten aus
den Iahren 7647 bis T649. Sie blieben bis-
her unentdeckt, weil sie in ein Aktenstück
eingelegt waren. Erbringen sie den Nadr-
weis für eine ,,Lateinschule" in Dinslaken?
Die Namen sind über das übliche Maß hin-
aus unterschiedlidr geschrieben. Daß sie in
e_inigen Listen latinisiert waren, entsprach
dem damaligen Brauch: aus Johann Chri-
stoph Nagel wurde Johannes Christophorus
Nagel ius.  Es s ind hier  wohl  vorwiegend
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die Söhne und Töchter Dinslakener Patri-
ziet aufgezählt. Irlancher Lateinschüler hat
später an einer LJniversität weiterstudiert
um dann später Richter oder Bürgermeister
in Dinslaken zu werden. In der Geschidrte
der Overbergschule erwähnt Wilmsen u. a.
einen Johann Hagdorn und einen Sölling.
Es darf angenommen werden, daß sie
identisch sind mit Johann Mulhemius, gen.
Hagdorn, bzw. dem Sölling des vorliegen-
den Verzeichnisses. Recht ergiebig mag die
Liste des korrekten Schulmeisters auch für
die Familienforschung sein. Manche der
alten Geschlechter sind noch heute in Dins-
laken erhalten.

Specificatio der Scholkinder arfahendt
vom 5. December Anno 1647 bis den Sten
Marty Anno 1648.

L a t i n i s t e n

Johan Henrich Bonnicke, 22r/z Stüber

Wilhelmus Bönnicke, 2211t Stiber

Johan Christoph Nagel, 221/z Stibet

Bernhardus Krutzen, 15 Stüber

Johannes Sölling, 15 Stüber

Johannes Mülhemius genannt Hagdorn,
15 Stüber

Wilhelmus Mülhemius, 15 Stüber

D e u t s c h e

Johann von Embrich, lo Stüber, pauper

Hermann von Willich, 12 Stüber

Johan Koch,12 Stüber

Gordt Knodt, 7r/z Stiber

Hupert Crachten, 12 Stüber

Hupert Crutzen, 12 Stüber

Daniell Hagdorn 71lz St(ber

Johan Pliester, 71 I z Stüber

Derick von Leyen, 71lz Stüber

Henrich Käntelbergs, 10 Stüber

Derick Rademacher, 10 Stüber

Evert Rademacher, 10 Stüber

Johan Claß,6 Stüber

fohan Kellerman, 6 Stüber
Christophorus Mulhemius, genannt Hag-

dorn, 6 Stüber
Friedrich in gen Lohe
Gerret in gen Lohe
t5  J tuDer

Johan Fleuter

Wessell von Hammern

Valentin Balbierers

pauperes

Christina Claß, 6 Stüber

Catharina Claß, 6 Stüber

Elisabeth Konnings, 12 Stüber

Sophie Nunninckhoffen, 10 Stüber

Br intgen Maeß, 6 Stüber

Clara Burß, 7r/z Stiber

Margarete Willichs, 7r/z Stiber

Catharina Willichs, Ttlz Stiber

Barbara Willichs, ztlz Stiber

Helene Knodt, 12 Stüber

Grietgen Rademachers, 12 Stüber

Klara Luggen, 12 Stüber

Beltgen Dollmachers, 10 Stüber
Elisabeth von Leyen, 6 Stüber

Catharina Mäußkens
Barbara Mäußkens
6 Stüber

Beltgen von Lößen, 5 Stüber
Summarum dieser Zedulen erdragt sich 14
Thaler 9 Stüber. Receptores dieser Zedulen
Rütger Sollings und Gerret Rodthoff, Ich
endesbenander bekenne, daß Herr Rütger
Sölling, der Gerichtsschreiber mir endrich-
tet und bezahlt wegen des Quartals vom
5. Dezember biß 5. Marty 5 Reichsthaler
und thue hiemit quitieren urkund mit
untergeschriebener Handt actum 7. Septem-
ber Ao. 1648.

Johannes Fridericus Thymus

Die nächste Liste trägt die Überschrift:

,,Catalogus Puellorurn et Puellarum ä
5. Marty usque ad 5. Juny Anno L648."

Einige Schüler sind hinzugekommen: Bern-
hardus Bernsoy, Hermannus Sölling, Der-
rick Tapffer, Hupert Maßschmidt, Jann
Plöß, Jann Steppers, Margaretha Maaß,
Bell. Elsen, Türckschen Steppers. Die Klas-
senstärke bettug 26 Jungen und ra Mäd-
chen. Während der Wintermonate stieg die
Schülerzahl ars,t 29 Jungen und 17 Mäd-
chen. Auffallend ist aber nicht die jahres-
zeitliche Schwankung, sondern der starke
Anteil der Mädchen. Aber die Kinder ent-
stammen nicht etwa nur Dinslakener Fa-
milien. Auch Walsumer und Voerder
schickten ihre Kinder nach Dinslake\ z17t
Schule.

von

Berthold Schön

WINTER
Wie wundersam ist dieses Schreiten
auf ti efa er s chneit er W int erflur.
Ein Reh saet seine Spur -
Sonst Stille weit in den Gebreiten,

Die dunklenWälder stehen stumm
in ihrer ueil3en Pracht,
I e do ch in fr o st dur chklirrt er N a cht
gehn dort die Not und Angst gespenstisch um,

Die Sonne steht schon tief im Raum,
Mein Blick geht suchend in die Weite.
Spuren, Geläuf und Fährten gehen rnir zur Seite,
Das Auge faBt dies Glänzen kaum,

Ein Krähenoolk hebt krädtzend sich empor -
lch stehe einsam in clen Feldern;
Und wie d.ie Abendsonne brennt in fernen WäIdern,
steh idt gebannt an zzaeier Welten Tor. -

Karl Kitschenberg
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